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BUNDESMINISTERIUM 
FüR 

AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN 
WIEN, am 19 .. November 19'79 

Zl. 1162-GS/79 
Schriftliche Anfrage der Abge­
ordneten zum Nationalrat 
Dr.. ETTMAYER und Genossen be­
treffend Verbot der Kontaktnahme 
zwischen Beamten und Abgeordneten 
(Nro 150/J-NR/79) 

An den. 

-1,20 lAB 

1979 "11- 2 () 
zu ""SO IJ 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 
Parlament 
1017\1 i e n 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Ettmayer und Genossen 
haben am 230 Oktober 1979 unter der Nro150/J a.11 mich eine schrift­
liche Anfrage betreffend Verbot der Kontaktnahme zwischen Beamten und 

~ Abgeordneten berichtet, welche den folgenden Wortlaut hat: 

"1) Warum ,mrde den Bediensteten des Bundesministeriums für Aus­
\'lärtige Angelegenheiten ein Verbot auferlegt, in dienstlichen 
Angelegenheiten mit i'litgliedern der Parlamentsklubs und den 
politischen Parteien im allgemeinen zu verkehren? 

"-

2) Gilt das den Beamten des Bundesministeriums für Auswärtige 
Angelegenheiten auferlegte Verbot der direkten Kontaktnahme 
auch für Kontakte mit allen Staatsbürgern? 

3) \,[enn Abteilungen des Bundesministeriums für AUS1därtige Angelegen­
heiten für allgemeine Rechtsangelegenheiten, den Rechtsschutz, 
das Personenst~~dswesen, das Fürsorgewesenund den Personenver­
kehr im Bereich des kleinen Grenzverkehrs zuständig sind, .i-'läre 
dann nicht eine direkte Kontaktnahme von Bürgern und Abgeordneten 
mi t den zuständigen Beamten z'v'leckmässig? 

l~) Können die Bediensteten ausländischer Botschaften mit den Beamten 
des Blh~desministeriums für Auswärtige Angelegerlhei ten in dienst­
lichen L~gelegenheiten direkt in Kontruct treten? 

5} Ist der Herr Bundesminister für Ausvv'ärtige Angelegenheiten 
bereit, den Dienstzett.el Zlo 770-0.8/79 allen Abgeordneten des 
Nationalrates und allen Mitgliedern des Bundesrates zür Kenntnis 
zu ()ringen? 1\ 
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Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

Einleitend ist festzuhalten, dass mit der erwähnten Weisung 
der Informationsfluss zwischen dem Bundesmillisterium für Auswärtige 

.Angelegenheiten und Mitgliedern der Parlamentsklubs und mit politi­
schen Parteien in dienstlichcll Angelegenheiten geregelt werden sollte. 
In rechtlicher Hinsicht handelt es sich dabei um einen Organisations­
akt , der insbesondere in der verfassungsrechtlichen ~leisun!3sgebunden­
heit der Organe der Verwaltung (Arto 20 Abs .. 1 B-VG) , in den ver­
fassungsrechtlichen Vorschriften über die obersten Organe der Bundes­
vervJal tung, einschliesslich des Prinzips der Ministerverant\vortlich­
keit (vglo die Arto 69-78 B-VG), sOi·:ie in den Bestimmungen des 
Bundesministeriengesetzes 1973 (vgl. insbesondere die §§7,9 ulld 10 
des Bu..lldesministeriengesetzes 1973) und in dienstrechtlichen Vor­
schrift en (vgl" etli'la § 22 der Dienstpragmat ik bZ"lo § L~4 BDG 1979) 
eine einvmndfreie recb.tliche Decku,ng findet~ 

In Übereinstimmung mi.t der zitierten Verfassungs- und Rechtslage 
sieht § 10 des Bundesministeriengesetzes 1973, BGBloNro 389, vor, 
dass der Bundesminister"- unbeschadet seiner bundesverfassungsge­
setzlich geregelten (politischen und rechtlichen) Verant'tlortlichkeit 
und der ihm bundesverfassungsgesetzlich vorbehaltenen Geschäfte -
Ermächtigungen zur selbständigen Behandlung erteilen kannQ Gemäss 
§ 10 Abso 3 leg"cito ist jedoch der Bundesminister ausdrücklich 
berechtigt, jede Angeleger...heit - unbeschadet solcher genereller 
Ermächtigungen - jederzeit an sich zu ziehen oder sich die Genehmi­
gung der EntsGheidu.11g vorzubehal ten~ (vglo· hiezu auch die AusfÜl"'....rungen 
in d.en Erläuterungen der Regierun.gsvorlage, 483 doB. XIII.GP. ,8.30) 

Zu 12l. 
Im Gegensatz zur ln der AnfI'age aufgestellten Behauptu_ng stellt 
der gegenständliche Dienstzettel kein Verbot des Verkehrs der 
Bediensteten des Bundesministeriums für AUSi:lärtige .J\.ngelegenhei ten 
mit 1'li.tgli.edern der Parlamentsk.lubs und mit politischen Parteien dar, 
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sondern legt lediglich ein besonderes Verfahren fest, in ,,;,elcher 
Weise dieser Verkehr in dienstlichen Angelegenheiten im allgemeinen 
stattzufinden hato Die rechtliche Zulässigkeit dieser Massnahme 
wurde bereits dargelegt. Im übrigen erscheint es mir im Hinblick 

. auf die \!ichtigkeit der Sache geboten, dass der zuständige Bundes­
minister über den Verkehr in dienstlichen Angelegenheiten - sohin 
in !ufga'ben seines Ressorts - mit den 1'1i tgliedern der Parlaments­
klubs und den politischen Parteien voll informiert ist. 

Zu 2) - 4): 

Wie sich aus dem klaren Wortlaut des in der gegenständlichen Anrrage 
zitierten Dienstzettels eindeutig ergibt, bezieht er sich ledig­
lich - abgesehen von Sonderfällen - aUf den allgemeinen. dienstlichen 
Verkehr von Bediensteten des Bundesministeriums für Ausi.dirtige A .. Yl­

gelegenheiten mit den politischen Parteien und den Hitgliedern der 
Parlamentsklubso 

Zu 5): 

. Ungeachtet des Umstandes ~ dass durch' die vlörtliche \.Jiedergabe 
dieses Dienstzettels in der gegenständlichen Anfrage sein Text 
bereits bekannt ist, bin ich bereit, den Abgeordneten des National­
rates und Mitgliedern des Bundesrates diesen Text neuerlich zur 
Kenntnis zu bringen. Ich habe d~~er uoeo den Obmännern der parla­
mentarischen Klubs je ein Exemplar dieses Dienstzettels sowie meiner 
Anfragebeant .... mrtung mit dem Ersuchen übermittelt, diese den sich 

11 .f 1",· . b dn V fO. 't l' " a en.a l.S ~nteressJ.erenden A geor eten zur er ugung zu s .. e .l..en. 

Der Bundesminister 
für Auswärtige Angelegenheiten: 
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